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ENDE AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Fortsetzung von Seite 4

Information der Bürgermeisterin

NICHTAMTLICHER TEIL

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

am 26. März 2025 trafen sich die 
Stadtverordneten im Rathaussaal zu 
ihrer 1. Sitzung im Jahre 2025. Einige 
wichtige Beschlüsse sind diskutiert 
und gefasst worden. Darüber möchte 
ich Sie gern informieren. 
So wurde das Regionale Entwick-
lungskonzept der Städte Welzow, 
Drebkau und Neupetershain ein-
stimmig beschlossen. Sicher werden 
Sie sich fragen, was uns ein Konzept 

bringt. Ein Konzept ist die Grundlage 
für die Beantragung von Fördermitteln. 
Die benötigen wir auch in Zukunft 
dringend, wenn wir die Grundschule, 
das Freibad oder auch die Schafställe 
und evtl. auch den Verkehrslandeplatz 
sanieren wollen. Weitere Fragen zur 
Interkommunalen Zusammenarbeit 
wurden diskutiert und aufgeschrieben. 
Diejenigen, die gern mehr erfahren 
möchten, können das Konzept auf 
unserer Internetseite unter Aktuelles-
Bekanntmachungen von A-Z lesen. 

Ein weiterer wichtiger Beschluss, der einstimmig gefasst wurde, 
betraf alle Eigentümer in Welzow und Proschim mit der Fest-
setzung der neuen Hebesätze für die Grundsteuer im Rahmen 
einer Hebesatzsatzung. Ab dem Jahr 2025 wird der Hebesatz 
für Grundstücke auf 300 % festgesetzt. Die neuen Bescheide 
werden Sie sicher bereits erhalten haben. Diejenigen, die 
noch keinen neuen Bescheid bekommen haben, müssen sich 
gedulden, da uns der Messbescheid vom Finanzamt noch nicht 
vorliegt.

Eine einstimmige Entscheidung trafen auch die Stadtverordne-
ten zur letzten Etappe der Umrüstung der Straßenbeleuchtung 
auf LED. Bereits im vergangenen Jahr wurden ca. 50 % der Stra-
ßenlampen mit neuen, stromsparenden Leuchtmitteln bestückt. 
Nun folgt der 2. Teil der Umrüstung durch die MitnetzStrom. Wir 
erwarten daraus Kostenreduzierungen im Stromverbrauch. Das 
konkrete Ergebnis der Einsparung können wir erst zu Beginn des 
Jahres 2027 feststellen, wenn 1 komplettes Abrechnungsjahr 
hinter uns liegt. 

Neue Bänke für unseren Clarasee
Können Sie sich noch an unser kleines Projekt „Erholungsinseln 
für den Clarasee“ erinnern? Ich war sehr, sehr froh, dass wir 
für die Aufstellung von Bänken den Förderbescheid vom Mi-
nisterium für Infrastruktur und Landwirtschaft im vergangenen 
Jahr erhielten. Wir haben ausgeschrieben und die Leistungen 

Informationen aus dem Rathaus



6 Stadt Welzow

Mit der Bürgermeisterin im Gespräch 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, Sie haben Probleme oder 
Fragen, Anregungen, Hinweise und Ideen, dann freuen wir 
uns, wenn Sie sich mit Ihrem Anliegen an die Bürgermeisterin 
wenden. Nutzen Sie dazu die Bürgersprechstunde, welche 
allerdings nicht wie gewohnt an bestimmten Tagen zu einer 
festen Uhrzeit stattfindet. Vielmehr möchte die Bürgermeisterin 
schnellstmöglich und flexibel auf Ihr Anliegen reagieren bzw. 
mit Ihnen ins Gespräch kommen. Daher wenden Sie sich gern 
per Mail oder telefonisch an ihr Büro. Nutzen Sie dazu die E-
Mailadresse b.zuchold@welzow.de oder wenden Sie sich an 
Frau Scheel im Sekretariat unter 035751-25012. Weiterhin 
haben Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, den 
vor dem Rathaus befindlichen Briefkasten für Mitteilungen, 
Informationen und Anfragen, die direkt an die Bürgermeisterin 
gerichtet sind, zu nutzen.

? ...

Redaktionsschluss 
für die Ausgabe Juni 2025 ist der 15.05.2025. Die Ausgabe erscheint am 04.06.2025.

Bitte den Redaktionsschluss einhalten!   
E-Mail: c.lehnigk@welzow.de

an die Firma TSL GmbH Spremberg beauftragt. Ende Februar 
diesen Jahres wurden 5 neue Bänke aus Metall am Rundweg 
des Clarasee eingebaut. Jetzt freuen sich nicht nur die Senioren 
über die „Haltepunkte“, sondern auch alle anderen Gäste, die 
den Clarasee für Spaziergänge gern nutzen. 
Ein Dank geht auch an die Angler von „Petri Wels“ e.V., die 
weitere Holzbänke am See aufgebaut haben und ringsherum 
durch Arbeitseinsätze für Sauberkeit und Ordnung sorgen. 
Ich hoffe sehr, dass die Bänke lange halten. 

Nun haben Sie einige Informationen aus dem Rathaus erfahren. 
Mein Bericht im Rahmen der Stadtverordnetenversammlung 
umfasste dieses Mal mehr als 9 DIN A-4 Seiten. Über unser 
Bürgerinformationssystem können Sie sich genauestens über 
alle Themen weitere Informationen einholen. https://www.wel-
zow.de/index.php/politik.html 
Ich wünsche Ihnen frohe Maifeiertage. Genießen Sie den Früh-
ling in vollen Zügen. 

Ihre Birgit Zuchold
Bürgermeisterin
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Terminübersicht

Stadtverordnetenversammlung Welzow
Vorsitzender: Herr Carsten Kupsch
Tag:	 25.06.2025/ 01.10.2025/ 03.12.2025
Uhrzeit:	 17:00 Uhr
Ort:	 Rathaus Welzow, Poststr. 8, Rathaussaal

Hauptausschuss
Vorsitzende:	 Frau Bürgermeisterin B. Zuchold
Tag:	 17.06.2025/ 23.09.2025/ 25.11.2025 
Uhrzeit:	 17:00 Uhr
Ort:	 Rathaus Welzow, Poststr. 8, Rathaussaal

Ortsbeirat Proschim
Vorsitzender: 	Herr René Lehmann, Ortsvorsteher
Tag:	 10.06.2025/ 16.09.2025/ 18.11.2025
Uhrzeit:	 18:00 Uhr
Ort:	 Versammlungsraum, ehemalige Schule Proschim, 
	 Schulweg 49 

Finanzausschuss
Vorsitzender: Herr Helmut Franz
Tag:	 12.06.2025/ 18.09.2025/ 20.11.2025
Uhrzeit:	 17:00 Uhr 
Ort:	 Rathaus Welzow, Poststr. 8, Rathaussaal

Ausschuss Stadtentwicklung/ Umwelt/ Sicherheit
Vorsitzender:  Herr Alexander Krause 
Tag:	 11.06.2025/ 17.09.2025/ 19.11.2025
Uhrzeit:	 17:00 Uhr 
Ort:	 Rathaus Welzow, Poststr. 8, Rathaussaal

Ausschuss für Kultur, Bildung, Sport, Soziales
Vorsitzender: 	Herr Michael Stranz
Tag:	 03.06.2025/ 16.09.2025/ 18.11.2025
Uhrzeit:	 17:00 Uhr  
Ort:	 Rathaus Welzow, Poststr. 8, Rathaussaal

Werksausschuss
Vorsitzender: Herr Michael Stranz
Tag:	 02.06.2025/ 15.09.2025/ 17.11.2025 
Uhrzeit:	 17: 00 Uhr 
Ort:	 Rathaus Welzow, Poststr. 8, Rathaussaal

Ausschuss Strukturentwicklung und interkommunale Zu-
sammenarbeit 
Vorsitzende:  Frau Bianka Scharf
Tag: 	 23.06.2025/ 29.09.2025/ 01.12.2025
Uhrzeit:	 17:00 Uhr 
Ort:	 Rathaus Welzow, Poststr. 8, Rathaussaal

Seniorenbeirat
Vorsitzende: 	Frau Uta Laurisch
Tag:	 19.06.2025/ 25.09.2025/ 27.11.2025
Uhrzeit:	 14:00 Uhr 
Ort:	 Rathaus Welzow, Poststr. 8, Rathaussaal

ÖFFNUNGSZEITEN 
DER WERTSTOFFHÖFE 2025

Der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft des Landkreises Spree-
Neiße/Wokrejs Sprjewja-Nysa informiert, dass die Öffnungs-
zeiten der Wertstoffhöfe ab dem Jahr 2025 gleichbleibend 
eingerichtet sind. Es erfolgt kein Wechsel zwischen Som-
mer- und Wintermodus.

Die Öffnungszeiten an den Standorten im Überblick:

Wertstoffhof Spremberg/Grodk
Buckower Weg 		  Mittwoch und Samstag
03130 Spremberg/Grodk 	 08.00 – 16.00 Uhr
Tel.: 03563 601991	
 			 
Wertstoffhof Welzow       	 Freitag
Steinweg 		  10.00 – 12.00 Uhr
03119 Welzow 		  13.00 – 18.00 Uhr
Tel.: 035751 15198

Pressestelle Landkreis Spree-Neiße/
Wokrejs Sprjewja-Nysa

Ihre Ansprechpartner:
Pressestelle Landkreis Spree-Neiße/
Wokrejs Sprjewja-Nysa
E-Mail: pressestelle@lkspn.de
Frau Friese - Telefon: 03562 986-10006
Frau Kuba - Telefon: 03562 986-10017
Fax: 03562 986-10088
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Geschichte und Kultur

KULTUR- UND 
GEMEINDEZENTRUM
„ Alte Dorfschule“
Schulstraße 6
03119 Welzow

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo 08:30 – 14:00 Uhr
Di 	 08:30 – 17:30 Uhr
Mi 	08:30 – 17:30 Uhr
Do 	08:30 – 17:30 Uhr

ANSPRECHPARTNERIN

Kerstin Hellwig
Anja Thürmer

Tel. 035751 - 27 7 63
info@aldo.welzow.de

Wöchentliche Veranstaltungen / Seminare / 
Kurse / Beratungen

Montag	 15.00 – 16.00 Uhr  	Eltern Kind Gruppe
	 13.00 – 16.00 Uhr 	DRK Suchtberatung 
		  (Terminvereinbarung möglich)
	 15.00 – 16.00 Uhr  	Eltern Kind Gruppe
	 16.00 – 17.00 Uhr	 Kindersport MZWH
                     	17.00 – 18.00 Uhr 	Sport –Ganzkörpertraining
	 19.00  – 20.30 Uhr  Tanzkurs- Standard &
		   Lateintänze

Dienstag	 09.00 – 12.00 Uhr  	Eltern Kind Gruppe
	 13.00 – 15.00 Uhr 	Familientreff
	 14.00 – 16.00 Uhr	 Seniorentreff
	 14.30 – 16.30 Uhr 	Reha Sport (2 Kurse)
	 13.30 – 17.30 Uhr	 Kinder u. Jugendtreff
	 16.30 – 17.30 Uhr	 Chorprobe
	 17.30 – 18.30 Uhr	 Qi Gong  
Mittwoch        09.00 – 12.00 Uhr  	Eltern Kind Gruppe
	 13.30 – 17.30 Uhr	 Kinder u. Jugendtreff
 	 09.30 Uhr	 Seniorensport
	 10.30 Uhr 	 Seniorensport
	 14.00  – 17.30 Uhr	Familientreff
	 18.00  – 19.00 Uhr	Sport -Ganzkörpertraining

Donnerstag    09.00 – 12.00 Uhr  Eltern Kind Gruppe
	 12.30 – 17.00 Uhr 	Erziehungs- und 
	 Familienberatung (Außensprechstunde) 
                       Anmeldung über 03563/ 34 88 531
	 13.00 – 15.00 Uhr 	Familientreff
	 14.00 – 16.00 Uhr	 Seniorentreff
	 13.30 – 17.30 Uhr	 Kinder u. Jugendtreff, 
	 17.00 Uhr	 Zeichenzirkel
	 17.00 – 18.00 Uhr 	Latin -Dance 

Freitag	 09.00- 12.00 Uhr	 Eltern Kind Gruppe

Termine Seniorensport:
07.05.2025 	 09.30 Uhr + 10.30 Uhr     Seniorensport 

21.05.2025 	 09.30 Uhr + 10.30 Uhr     Seniorensport

28.05.2025     09.30 Uhr + 10.30 Uhr     Seniorensport

Veranstaltungen im MAI 2025
08.05.2025	 09.30 Uhr     Kaffee Miteinander
08.05.2025	 14.30 Uhr	 Smartphone Café, Generation 55+
17.05.2025	 17.00 Uhr	 Buchlesung „Tabakpech“

Vorankündigung
19.07.2025 		  Sommerfest der Familie
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Offene Jugendberatung

Wenn es mal Probleme oder Sorgen gibt …
ich bin montags bis freitags zu unseren Öffnungszeiten
erreichbar: Persönlich oder telefonisch unter 035751- 27763 

Ansprechpartnerin: 
Anja Thürmer oder per Whats App 0160- 7605402

Mo. 	09.00 – 15.00 Uhr
Di.  	09.00 – 17.30 Uhr
Mi.  	09.00 – 17.30 Uhr
Do. 	09.00 – 17.30 Uhr
Fr.  	09.00 – 15.00 Uhr

Ansprechpartner: Anja Thürmer (Dipl.-Sozialarbeiter/-päd.) · 
Telefon: 035751/ 27 76 3

E-Mail: a.thuermer@welzow.de

Veranstaltungen Mai 2025
06.05.2025   14.00 Uhr     Spiele Nachmittag
06.05.2025   15.00 Uhr     Reha-Sport
07.05.2025   10.30 Uhr     Seniorensport
08.05.2025   14.00 Uhr     Kaffeezeit einmal herzhaft

13.05.2025   14.00 Uhr     Gesellschaftsspiele
13.05.2025   15.00 Uhr     Reha-Sport
14.05.2025   10.30 Uhr     Seniorensport
15.05.2025   14.00 Uhr     Bewegen miteinander

20.05.2025   14.00 Uhr     Häkeln und Stricken
20.05.2025   15.00 Uhr     Reha-Sport
21.05.2025   10.30 Uhr     Seniorensport
22.05.2025   12.00 Uhr     Gemeinsames Mittagessen

27.05.2025   14.00 Uhr     Rommee Nachmittag
27.05.2025   15.00 Uhr     Reha-Sport
28.05.2025   10.30 Uhr     Seniorensport

Änderung vorbehalten!

Ansprechpartner Frau Vogler im Club 27764 (
ab 13.00 Uhr)
Änderung vorbehalten!
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Vereine und Organisationen

 

Beiträge zur Welzower Geschichte

Zum 80. Jahrestag 
des Kriegsendes
Welzow im „totalen Krieg“ 
1943-1945

Teil II

Am 16. April frühmorgens begann 
die sowjetische Offensive an der Neißefront mit einer gewal-
tigen Artillerievorbereitung. Innerhalb eines Tages wurden die 
erste deutsche Verteidigungslinie bei Muskau auf 26 km Breite 
überrollt und bereits Breschen in die zweite Verteidigungslinie 
geschlagen. Zur gleichen Zeit erfolgte der erste Luftangriff auf 
den Fliegerhorst Welzow, der aber nur wenig Schaden anrich-
tete, weil sich nur noch die I. Staffel des JG 6 hier befand. Der 
Stab und die anderen Staffeln hatten Welzow bereits am 15. April 
verlassen. Am Abend des 16. April erfolgte ein zweiter Luftangriff 
auf den Fliegerhorst durch Schlachtfliegerkräfte.
Der Kommandostab des Volkssturmes richtete sein Quartier 
im Café Thomas, heute City-Hotel, ein. Es wurde ein Ortsver-
teidigungsstab gebildet, der zuerst in der Hauptverwaltung der 
AKW, dann aber auch im Café Thomas arbeitete. Die Betriebe 
stellten ihre Arbeit ein. Es wurde nur noch der Notbetrieb auf-
recht erhalten. Nicht benötigte Personen mussten sich beim 
Volkssturm melden.
Der Volkssturm wurde alarmiert und baute gemeinsam mit 
Einheiten der Division „Großdeutschland“ am Partwitzer Weg 
Stellungen aus, die durch den Volkssturm besetzt wurden. Im 
Biergarten des Gasthauses Merting richtete die Wehrmacht eine 
MG-Stellung ein, die die Dorfaue, den Partwitzer und Liesker 
Weg sichern sollte. Deutsche Artillerie bezog Stellungen am 
Proschimer Wald mit Schussrichtung Haidemühl-Bluno.
Ein Welzower Pimpf (9 Jahre alt!) schlug sich am 16. April mit 
dem Hammer den Schädel ein.

Am 17. April frühmorgens begann der Angriff auf die zweite 
deutsche Verteidigungslinie, wobei es bei Gahry und Jethe (zwi-
schen Forst und Döbern) zu einem heftigen Panzergefecht kam, 
in dessen Folge über 100 Panzer beider Seiten zerstört auf dem 
Gefechtsfeld zurück blieben. Aber bereits am Mittag konnten die 
sowjetischen Truppen die Spree, die dritte Verteidigungslinie, er-
reichen und bei Bräsinchen und Bagenz Brückenköpfe errichten.
Frühmorgens ordnete der Spremberger Festungskommandant 
Major Stegemann die Evakuierung der Stadt und der Vororte 
an. Mehrere Trecks zogen auch durch Welzow. Kurze Zeit 
später wurde Spremberg unter dauernden Artilleriebeschuss 
und Luftangriffe genommen. Zur Verstärkung der deutschen 
Truppengruppierung in Spremberg wurden aus dem Görlitzer 
Raum die 10. SS-Panzerdivision (PD) „Frundsberg“ sowie die 
344. Infanteriedivision (ID) unter Befehl von General Jolasse 
hierher verlegt. Bei der Entladung der Truppen am 18. April 
auf den Bahnhöfen Bahnsdorf und Drebkau wurden sie von 
sowjetischen Schlachtfliegern attackiert und es gab erste Ver-
luste. Dabei wurde auch der Bahnhof Petershain bombardiert, 
der zwar verfehlt, dafür aber mehrere Wohnhäuser in seiner 
Nähe getroffen wurden. 15 Einwohner kamen ums Leben. Bei 
Lindchen kam es zu ersten kleinen Gefechten mit sowjetischen 
Vorauseinheiten. Noch am 18. April vereinigten sich die 10. 
SS-PD und die 344. ID mit den Truppen in Spremberg und es 
bildete sich der so genannte „Spremberger Knoten“, zu dem 
außerdem die Führerbegleitdivision sowie Teile der Division 

„Großdeutschland“ und Volkssturm gehörten. Die deutschen 
Gefechtsstände befanden sich in Gosda und Roitz. Es entwi-
ckelten sich schwere Gefechte. Am 19. April war die Stadt von 
drei Seiten durch sowjetische Truppen der 5. Gardearmee ein-
geschlossen. Deshalb brachen die Hauptkräfte der deutschen 
Truppen am Abend in Richtung Stradow und Jessen aus der 
Stadt aus, die nun als „Korpsgruppe Jolasse“ bezeichnet wurden. 
In der Stadt verblieb aber eine starke Nachhut, die den Abzug 
der Hauptkräfte sichern sollte.

In dieser neuen Situation musste die sowjetische Armeeführung 
Teilkräfte der 13. Armee nach Süden umgruppieren. Diese be-
setzten Petershain, Geisendorf, Steinitz und am 20. April auch 
Kausche. Hier bauten sie mehrere Riegelstellungen auf, um die 
ausgebrochenen deutschen Truppen aufzufangen.
Die heftigen Kämpfe um Spremberg waren natürlich bis Welzow 
zu hören. Deshalb suchten viele Welzower Bürger am 19. April 
die Luftschutzräume in den Kellern der Häuser, den Luftschutz-
stollen in der „Großen Grube“ oder auch die Bunker auf dem 
Gelände der AKW auf. In einem Keller in der Germaniastr. 27/29, 
heute Jahnstraße, hielt sich ein (vermutlich) sowjetischer Fern-
aufklärer auf. Anwesende Frauen hatten in seinem Koffer eine 
sowjetische Uniform und eine Waffe entdeckt und ihn deutschen 
Soldaten angezeigt. Der Mann wurde festgenommen und an der 
Zuckerstraße 8/9 aufgehängt.
Die Führer des HJ-Volkssturms hatten die Sinnlosigkeit eines 
weiteren Kampfes erkannt und zogen mit ihren Jungs über 
Lieske, Senftenberg in Richtung Mittelsachsen, wo sie auf ei-
nem Gut unterkamen. Auch die SS- und Wehrmachtseinheiten 
verließen Welzow über Lieske, ein Teil sammelte sich im Pro-
schimer Wald. Viele Welzower Einwohner schlossen sich den 
deutschen Truppen hier an. Darunter der Kassenrendant Dau 
mit der Gemeindekasse und Bürgermeister Raspel.

Abbildung 1: Ausschnitt aus dem Angriffsplan der 1. Ukrainischen Front 
vom 19.-25. April 1945; Quelle: Max Pilopp

Abbildung 2: Ausschnitt aus einer Karte der Grube „Clara“ mit Kenn-
zeichnung der Absturzstelle des Flugzeugs (links unten); Quelle: 
Eberhard Seiffert, Welzow
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Als an diesem Tag ein Schwarm Focke-Wulf (vier Flugzeuge) 
zu einem Einsatz aufsteigen wollte, wurde er noch über dem 
Fliegerhorst angegriffen und vernichtet. Der Rest der I./ JG 6 
verließ kurz darauf den Fliegerhorst. Am Nachmittag kam es 
zur letzten Flugbewegung. Ein Fieseler Storch wurde beim 
Landeanflug beschossen und stürzte im Kippengelände des 
Hindenburgfeldes ab. Nachhuten verblieben auf dem Flieger-
horst, um Einrichtungen zu sprengen. In Welzow waren diese 
Explosionen noch bis zum Vormittag des 20. April zu hören.
Das Feldlazarett in der Schule III, Spremberger Str. 18, wurde 
evakuiert. Nicht transportfähige Schwerverwundete blieben 
zurück, die in der Turnhalle der Schule I in der Schulstraße 
untergebracht wurden.

Der Ortsverteidigungsstab entschloss sich, Welzow nicht zu ver-
teidigen und auch die Betriebsanlagen und die Telefonzentrale 
nicht zu zerstören. Der OGL Kamenz löste den Volkssturm auf 
und schickte die Männer nach Hause. Anschließend erschoss 
er sich an der Liesker Grenze.
Abends erschien eine erste sowjetische Vorhut in Sibirien. 
Zeitzeugen berichten von einer kurzen Schießerei, vermutlich 
mit den Wachleuten des „Ausländerlagers“. Sie zog sich aber 
anschließend wieder zurück.

Bereits in der Nacht zum 20. April stießen sowjetische Truppen 
am „Spremberger Knoten“ vorbei in Richtung Jessen-Gosda, um 
den ausgebrochenen deutschen Truppen den Weg in Richtung 
Süden nach Senftenberg abzuschneiden. Da auch der Lausitzer 
Grenzwall im Norden bereits von sowjetischen Truppen besetzt 
war, wurden die deutschen Truppen zwischen Gosda und Hai-
demühl auf die Grubenfelder der Grube „Clara“ gedrängt, die mit 
schwerem Kriegsgerät nicht zu passieren waren. Es blieb ihnen 
nur ein zwei Kilometer schmaler Korridor zwischen dem Lausit-
zer Grenzwall im Norden und den Grubenfeldern der Gruben 
„Clara“ und „,Mariannensglück“ Kausche im Süden in Richtung 
Kausche, das aber bereits seit dem Morgen von sowjetischen 
Truppen besetzt war. Die sowjetischen Truppen teilten sich, ein 
Teil verfolgte die aus Spremberg ausgebrochenen Truppen, 
ein anderer Teil wandte sich nach Süden, nach Haidemühl und 
Proschim, zu, wo sie bereits in den frühen Morgenstunden des 
20. April auf die deutschen Truppen im Proschimer Wald tra-
fen. Es entspann sich ein Feuergefecht. Zeitzeugen berichten 
von blutenden Soldaten, die durch den Wald gelaufen kamen. 
Alle Zivilisten wurden auf Militärfahrzeuge geladen und traten 
den Rückzug in Richtung Senftenberg an. Der Rückzug bzw. 
die Flucht ging bis in das Erzgebirge, teilweise sogar bis nach 
Böhmen.
Gleichzeitig traf ein Regiment der SS-Division „Das Reich“ aus 
Richtung Groß Partwitz ein, um die Spremberger Gruppierung zu 
unterstützen. Es wurden bis gegen Mittag heftige Gefechte um 
Proschim und Haidemühl geführt, bei denen auch sowjetische 
Schlachtflieger eingesetzt wurden. Haidemühl und Proschim 
wurden schwer zerstört, u.a. der Bahnhof Proschim/Haidemühl 
und das Gasthaus Paul Rathsburg in Proschim. Dabei kamen 

auch drei französische Zwangsarbeiter aus Welzow ums Leben, 
die zum Notdienst auf Grube „Clara“ eingesetzt waren. Nachdem 
sich die deutschen Truppen zurück gezogen hatten, schwärm-
ten gegen Mittag sowjetische Aufklärungskräfte von Proschim 
aus quer über die Felder, den Partwitzer und Liesker Weg in 
Richtung Fliegerhorst aus. Ein Zeitzeuge berichtet, dass dabei 
ein aus Richtung Lieske kommendes deutsches Beiwagen-Krad 
durch ein sowjetisches Maxim-MG vom Friedhof aus beschos-
sen wurde. Auf dem Fliegerhorst kam es beim Absetzen der 
letzten deutschen Nachhut in Richtung Bahnsdorf zu kurzen 
Schusswechseln.
Aus Richtung Proschim ist Welzow aber nicht besetzt worden, 
denn die sowjetischen Truppen verfolgten die deutschen in 
Richtung Senftenberg! Auch ist der OGL Kamenz hier nicht den 
sowjetischen Truppen mit einer weißen Fahne entgegen gegan-
gen, wie Dr. Roschlau und Bannek in ihren Arbeiten behaupten. 
In meinem Besitz befindet sich eine Kopie des Fluchtberichtes 
seiner Frau, aus dem eindeutig hervorgeht, dass sich ihr Mann 
bereits vorher an der Liesker Grenze erschossen hat.

Am 20. April um 12:30 Uhr begann der sowjetische Sturm auf 
Spremberg mit einem Feuerschlag aus 1100 Geschützen und 
143 Raketenwerfern („Katjuschas“). Die Zerschlagung der deut-
schen Restkräfte dauerte bis zum späten Nachmittag, wobei 
kleinere Teilkräfte sich absetzen und mit den Hauptkräften vor 
Kausche vereinigen konnten. Spremberg wurde dabei schwer 
zerstört. Nachdem Spremberg von der Wehrmacht geräumt war, 
warfen deutsche Flugzeuge Versorgungsgüter ab, die nun den 
sowjetischen Truppen in die Hände fielen!

Am Nachmittag des 20. April rollten auf der Petershainer 
Chaussee sowjetische Panzer der 13. Armee mit nachfolgen-
den Infanteristen auf Welzow zu, um das letzte Schlupfloch 
für die „Korpsgruppe Jolasse“ über das Kauscher Werk nach 
Welzow zu schließen. Zeitzeugen berichten von einem „Lind-
wurm“ aus Panzern, Soldaten zu Fuß sowie Panjewagen. Eine 
Information, wonach der Installateur Paul Brunzlow ihnen hier 
mit einer weißen Fahne entgegen gegangen sein soll, konnte 
nicht bestätigt werden.

Dieser „Lindwurm“ bewegte sich in der ganzen Breite der Stra-
ße und teilte sich an jeder Kreuzung. Jedes Haus wurde nach 
deutschen Soldaten durchsucht.
An der Zuckerstraße fanden sie den erhängten Sowjetsoldaten, 
erschossen sofort einen dort wohnenden Mann und zündeten 
das Haus an. An der „Großen Grube“ trafen sie auf den ver-
schlossenen Luftschutzstollen. Da sie hier deutsche Soldaten 
vermuteten, kappten sie die Strom- und Luftversorgung und die 
Eingeschlossenen mussten die Tore öffnen. Frauen, Kinder und 
Greise flohen in heillosem Durcheinander vor den Sowjetsolda-
ten. Ein Zeitzeuge berichtet, dass am späten Nachmittag vor 
dem Stollen Koffer, Taschen u.a. Sachen wild durcheinander 
herumlagen. Beim Durchfahren der nicht geschlossenen Panzer-

 Abbildung 3: Kampf um Spremberg; Quelle: Max Pilopp

Abbildung 4: Bei Mertings befand sich eine nicht geschlossene Panzer-
sperre; Foto: Uwe Kulke, 2020
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sperre bei Merting wurde der Spitzenpanzer mit aufgesessener 
Infanterie durch zwei deutsche Panzer von der Kreuzkirche aus 
beschossen. Dabei gab es mehrere Tote und Verwundete. Im 
ersten Chaos konnten sich die deutschen Panzer über Sibirien 
absetzen. Einer davon lag noch lange nach dem Krieg kopfüber 
in einem Graben vor Haidemühl. Bei der Verfolgung wurde 
die Scheune auf dem Grundstück Besdin, Ecke An der Aue / 
Waldstraße, zerstört. Woher diese beiden deutschen Panzer 
gekommen waren, ist nicht bekannt. Vermutlich hatten sie sich 
von den Kämpfen am Proschimer Wald hierher abgesetzt.

59 Welzower nahmen sich beim Einmarsch der sowjetischen 
Truppen am 20. April das Leben, wie Glashüttenbesitzer Pohl, 
die Bergwerksdirektoren der AKW Heßler und Schaft und Zahn-
arzt Dr. Wenzke; in der Potsdamer Str. 1 allein acht Personen. 
Prokurist Eichner zündete vorher noch sein Haus in der Parkstr. 
3 an. Die Motive sind hauptsächlich in der jahrelangen Verblen-
dung durch die Goebbels-Propaganda von den „bolschewisti-
schen Untermenschen“ zu vermuten. Einige von ihnen waren 
aber auch führend in der Welzower NSDAP, SA und anderen 
NS-Organisationen tätig gewesen.

Am 20. April kamen acht Personen durch Schusswaffenge-
brauch sowjetischer Soldaten ums Leben.
Am Abend dieses Tages war Welzow durch sowjetische Trup-
pen besetzt.
Die einmarschierten Truppen wurden aber sofort an der Kau-
scher Grenze beiderseits der Straße zum Kauscher Werk in Stel-
lung gebracht. Dazu wurde auch die deutsche Panzersperre bei 
Steudel geschlossen und bewacht. Andere sowjetische Einhei-

ten sicherten die Petershainer Chaussee und den Fliegerhorst.
In den Morgenstunden des 21. April traf die „Korpsgruppe 
Jolasse“ auf die sowjetische Verteidigung in Kausche. Es gab 
äußerst heftige Kämpfe, in denen das Dorf mehrfach den Besit-
zer wechselte. Der Durchbruch in Richtung Alt-Petershain zur 

Reichsstraße 169 oder in Richtung Steinitz gelang aber nicht. 
Die deutschen Truppen igelten sich deshalb in den Wäldern um 
Kausche ein. Am 22. April erzwangen sie den Durchbruch, wur-
den aber im Raum Geisendorf-Radensdorf-Greifenhain-Ressen 
an mehreren vorbereiteten Abwehrstellungen fast vollständig 
vernichtet. Über 5000 deutsche Soldaten verloren in den drei 
Tagen hier ihr Leben. Nur kleine Reste von wenigen hundert 
Mann konnten teilweise bis nach Böhmen bzw. über die Elbe 
ausbrechen. Das Gefechtsfeld war über und über mit Toten 
und Kriegsgerät übersät. In Alt-Petershain erinnert heute ein 
deutscher Soldatenfriedhof an die Kämpfe. Aber auch auf vielen 
Gemeindefriedhöfen im Kampfgebiet sind gefallene deutsche 
Soldaten beigesetzt, darunter auch auf dem Neu Welzower 
Friedhof. Für 78 sowjetische Gefallene wurde nach dem Krieg 
ein Ehrenfriedhof auf dem Neu Welzower Gemeindefriedhof 
angelegt.

In diese Kämpfe griffen auch die sowjetischen Einheiten von 
Welzow aus ein. Bei Proschim hatte sowjetische Artillerie Stel-
lung bezogen und schoss von hier aus in den „Kauscher Kessel“ 

hinein. Dabei gab es meh-
rere Fehlschüsse, die zwar 
in der Kleingartenanlage 
„Eintracht“ keinen Schaden 
anrichteten, jedoch das 
Haus Spremberger Str. 91, 
Drogerie Oeser, trafen, das 
daraufhin völlig ausbrannte 
und auch das Nachbar-
haus, das Textilgeschäft 
Koinke, in Mitleidenschaft 
zog. Ebenso wurde ein 
Werkshaus der AKW in 
der Spremberger Str. 21 
getroffen. Dabei kam eine 
Familie mit zwei Kindern 
ums Leben.
Auf der Spremberger Stra-
ße wurden mehrere Per-
sonen durch Granatsplitter 

verletzt, auch mein Großvater Emil Kulke, der in der Sprember-
ger Str. 12 wohnte.

In der Rathsburg wurde ein Lazarett für die sowjetischen Einheiten 
eingerichtet, das noch bis weit nach dem Krieg betrieben wurde.

Fortsetzung folgt
Uwe Kulke

Abbildung 5: Kampf um Kausche am 21./22. April 1945; 
Quelle: Christian Lucia

Abbildung 6: Deutsche Kriegsgräberstätte in Alt-Petershain; 
Foto: Uwe Kulke, 2019

Abbildung 7: Spremberger Str. 91, ehemalige Drogerie Oeser; 
Foto: Uwe Kulke, 2014

Abbildung 8: Spremberger Str. 21. Der 
Granateneinschlag ist am Mauerwerk  
immer noch zu erkennen; Foto: Uwe 
Kulke,, 2017 (nach der Sanierung 
2024 nicht mehr erkennbar)
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Wir sind Vize!
Am 30.03.2025 fiel in Welzow die Platzie-
rungsentscheidung in der Liga in Südbrandenburg! 
7 tolle, spannende Spiele fanden statt. Wir mussten uns dem 
starken Team aus Doberlug Kirchhain geschlagen geben und 
erreichten den verdienten 2. Platz in der Liga! Was für ein toller 
Tag! Herzliche Grüße und Glückwünsche an den VfB Doberlug 
Kirchhain zur Meisterschaft!

Neue Bälle für die Kinder!
Wenn man die ganze Saison gut trainiert und in jedem Spiel 
alles gibt, so hat man sich eine Belohnung verdient! Das dach-
te sich auch unser Sponsor, die GVS-ENERGIE GmbH aus 
Senftenberg.
Übergeben durch Andreas Grätz, erhielt jedes Kind einen neuen 
Handball in passender Größe für die nächste Saison. Ohne 
Sponsoren wäre unser Handballspiel nicht möglich! Herzlichen 
Dank dafür!

Erster Fahrtag der 
Feldbahn Feuerwehrpark Welzow 

im Jahr 2025
Am 24.05.2025 findet der erste Fahrtag der Feldbahn auf der 
Gleispromenade in Welzow statt. In der Zeit von 13.00 Uhr bis 
18.00 Uhr können Jung und Alt an den Fahrten teilnehmen.
 
In der Zeit von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr hat auch das Feu-
erwehrmuseum seine regulären Öffnungszeiten. Hier kann 
dann auch das eine oder andere Getränk zu sich genommen 
werden.
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Feuerwehrmuseum Welzow e.V.

Sektionssitzung Handball am 28.03.2025
Hauptthema des letzten Zusammentreffens der Handball 
Übungsleiter, war die Mannschaftsmeldung für die kommende 
Saison 25/26. Erneut, wie vor 2 Jahren, meldet der Verein 7 Ju-
gendmannschaften für den Spielbetrieb. Gemeldet werden eine 
männliche Jugend A, B, C und D, eine weibliche Jugend B und
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gemischte Mannschaften in der Altersgruppe E und F. Unter-
stützt werden die Mannschaften teilweise auch durch Gastspie-
lerinnen und Gastspieler befreundeter Vereine. 

Saisonende 2024/25
Die letzten Spiele unserer Vereinsmannschaften in der Saison 
24/25 finden am 3.5.2025 statt. Für einige ist die Saison bereits 
beendet und abgeschlossen. Für Trainer und das Team gibt es 
nun endlich wieder ein paar freie Wochenenden, wo es sich nicht 
um den Handball dreht. Natürlich trainieren wir weiter und wer-

den sicherlich ein paar Freundschaftsspiele haben. Ein Event ist 
schon geplant, am 22.06.2025 findet das 2. Youngster Turnier in 
Welzow statt, ein besonderes Turnier, wo sich alle jungen und 
neuen Kinder ohne große Punktspielerfahrung ausprobieren 
können. Wir erwarten hier die Gastmannschaften vom
SC Hoyerswerda, die Seenlandgirls aus Laubusch und die 
Kinder aus Lauchhammer.

Euer WSV Germania 99 e. V.

Am Samstag, den 05.04.2025, ging es für das Männerballett 
und zahlreiche Vereinsmitglieder nach Elsteraue, in der Nähe 
von Pegau, zur Ostdeutschen Meisterschaft der Männerballette. 
Große Unterstützung bekamen wir in der Vorbereitung des 
Tanzes von Vereinsmitgliedern. 20 Kostüme wurden selbst 
genäht und liebevoll gestaltet, die Musik wurde mehrmals 
zusammengeschnitten und überarbeitet, um eine einzigartige 
Geschichte zu erzählen. Um alles perfekt zu machen, haben 
die Männer passende Requisiten zum Thema Labor entworfen 
und zusammengetragen.
Viele Trainingseinheiten erfolgten, um bei diesem Turnier un-
seren aktuellen Tanz „Nachts im Labor“ zu präsentieren. Die 
Anspannung unter den Männern, Trainern und Fans war am 
Turniertag unheimlich groß. 
Mit viel Motivation, Ehrgeiz und vor allem Leidenschaft zum Tanz 
gingen unsere Ratten, Kater Petro und der verrückte Professor 
an den Start. Sie präsentierten einen wahnsinnig tollen Tanz 
und man spürte mit wie viel Freude sie auf der Bühne standen.
Nun hieß es warten bis zur Siegerehrung!
In der Kategorie Ü35, wo unsere Männer tanzten, waren 11 

Starter. Mit jeder genannten Platzierung stieg die Nervosität und 
alle fieberten ordentlich mit. Dann ging es um Platz 4, dem Platz, 
den wir im letzten Jahr erhielten. Ein wahnsinns Moment, denn 
es wurde uns klar, dass wir es aufs Treppchen geschafft hatten. 
Mit Gänsehaut und Freudentränen in den Augen konnten wir 
den 3. Platz bei der Ostdeutschen Meisterschaft in Empfang 
nehmen.
Mann kann es nicht in Worte fassen, man muss dabei gewesen 
sein. Wir sind unheimlich stolz auf diesen Preis, denn es zeigt, 
wie sehr wir unser Hobby und die gemeinsamen Events lieben. 
Als Zugabe gab es für uns noch den Preis des „Publikums-
liebling“. 
Wir sind einfach überwältigt und freuen uns auf weitere tolle 
Erlebnisse mit unseren Männern und dem ganzen Verein.
               
Wer unser Männerballett mit dem Tanz „Nachts im Labor“ und 
viele weitere Showeinlagen sehen möchte, ist zu unser Eröff-
nungsveranstaltung am 15.11.2025 ins Kulturhaus Welzow 
herzlich willkommen.
Welzow Helau
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Archäotechnisches Zentrum (ATZ) Welzow
Fabrikstraße 2 | 03119 Welzow | Telefon: 035751-286224 | www.atz-welzow.de

Das atz spinnt
Verspinnen von allerlei Wolle mit Spinnwirtel & Spinnrad
Wer hat, bitte sein eigenes Spinnrad mitbringen! Für alle Neu-
einsteiger stehen Spinnwirtel und Spinnräder zum Ausprobieren 
im atz bereit.
Termin: Mittwoch, den 14. Mai 2025
Zeit: von 17 bis 19 Uhr
Kosten: 2,00 € für Wasser & Strom in das Spendenschaf
Anleitung: Tabea Kobalz

Die Kraft der Wildkräuter
Kleine Kräuterwanderung durch den Epochengarten mit Karin 
Bürger, dabei Bestimmung von Wildkräutern und Erklärung zu 
ihrer Anwendung und Wirkung, Teilen in Gruppen und Sammeln 
von Wildkräutern an Hand von bereit gestellten Sammellisten, 
Zubereitung von leckeren Wildkräuterspeisen mit Rezepten zum 
Nachmachen, abschließendes Wildkräuter-Dinner mit allen Be-
teiligten und den selbst gekochten Speisen sowie angerührten 
Getränken
Termin: Samstag, den 17. Mai 2025
Zeit: von 15 bis 19 Uhr
Kosten: 19,00 € inklusive Zutaten und anschließendem Dinner
Teilnehmer: maximal 15 Personen
Anleitung: Kristine Messenbrink, Karin G. Bürger, Ramona 
Ebeling
 
Internationaler Museumstag
zum Motto „Museen mit Freude entdecken“ 
Im atz: Schnitzeljagd zur Erkundung des Museums und der 
zentrumseigenen Ausstellung „Mensch – Holz – Archäologie“. 
Digital präsentieren wir im Film die Forschungsergebnisse zu 
unserer experimentellen Archäologie zum Nachbau des bron-
zezeitlichen Wagen auf Instagram und Facebook.
Termin: Sonntag, den 18. Mai 2025
Zeit: 11 bis 17 Uhr
Eintritt: Ausstellung regulärer Eintritt
Die Teilnahme an der Schnitzeljagd ist kostenfrei.
Vor Ort für Euch: Kassenpersonal

AUSBLICK IN DEN JULI:

Aus dem Feuer geboren: Bronze gießen wie zur Bronzezeit
Kurs für Anfänger
Erster Tag: Einführung in das Handwerk der Bronzegießer 
anhand eines Filmes, Anfertigen eines Wachsmodells nach 
eigenen Vorstellungen oder nach Bildern von Originalfunden 
beziehungsweise Wachsmodelle gießen in vorhandene Formen
(Beil, Sichel, Lanze etc.), Einbetten des Wachsmodells in ein 
Formmaterial, Brennen über Nacht im Freibrand, dabei gemüt-
liches Beisammensein am Lagerfeuer mit Deftigem aus dem 
Kessel (optional) Zweiter Tag: Aufbau eines Freiland-Schmelz-
ofens und eigenständiges Gießen in die selbstgemachte Form, 
Nachbehandlung und Polieren des persönlichen Gussproduktes
Termin: Samstag + Sonntag, den 12. + 13. Juli 2025
Zeit: Samstag von 10 bis 18 Uhr, Sonntag von 10 bis 16 Uhr
Kosten: 200,00 € inklusive Material (Anmeldung erforderlich!)
Teilnehmer: maximal 12 Personen
Anleitung: Thorsten Helmerking, Dr. Hans Joachim Behnke
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Soziale Dienste

KONTAKT FÜR INDIVIDUELLE BERATUNG

Sie haben Fragen? 
Dann zögern Sie nicht und kontaktieren Sie uns jetzt.

Wir beraten Sie gern.

Welzower Hauskrankenpflege PaRi UG
Rico Stoppe & Patricia Buchan

Spremberger Str. 55
03119 Welzow

Telefon: 035751 /2793 33
Mobil 0 1522/9438070

E- Mail info@welzower-hkpde
www.welzower-hkp.de

Außenstelle Suchtberatung
Die Suchtberatungsstelle des DRK bietet  kostenlose, auf Wunsch auch anonyme, Bera-
tungen zu allen Fragen des Suchtmittelkonsums an. 
Wir bitten um vorherige telefonische Terminvereinbarung unter 03563/ 3425921 oder per 
mail an suchtberatung@drk-niederlausitz.de
Bei Bedarf kommen wir dann gern nach Welzow zur Beratung in die alte Dorfschule.

Werden Sie Familienpate oder Familienpatin im Regional-
netzwerk Gesunde Kinder Spree-Neiße.
Eine kostenfreie Schulung bereitet Sie auf Ihr Ehrenamt vor
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann melden Sie sich 
gerne bei uns.

Das Netzwerk Gesunde Kinder gibt es in allen Landkreisen 
und kreisfreien Städten in Brandenburg und wird gefördert 
aus Mitteln des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport 
des Landes Brandenburg.

Weitere Infos: www.netzwerk-gesunde-kinder.de

Damit Kinder gesund aufwachsen – 
Mit uns für Familien engagieren

Wohnen zu Hause
Beratung zur Wohnraumanpassung für Menschen mit
Mobilitätseinschränkungen
• kostenfreie Erstberatung
• Beratungsgespräche vor Ort
• Beratung zu Finanzierungsmöglichkeiten
• �Unterstützung bei Antragstellungen
• �Abklärung baurechtlicher Fragen

• �Herstellung von Kontakten zu 
Baufirmen und Sanitätshäusern

• �Unterstützung bei der Auswahl 
der ausführenden Firmen

• �punktuelle Begleitung der Um-
bauarbeiten

• �Unterstützung bei der Abrech-
nung geförderter Maßnahmen

• Dokumentation

Lebenshilfe Region Spremberg e. V.
Heinrichstraße 10 in 03130 Spremberg
Tel.: 03563 / 900 43, Fax: 03563 / 60 28 65
Mail: info@lebenshilfe-spremberg.de
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Öffnungszeiten:  	
Montag	 geschlossen
Dienstag - Freitag	 08:00 - 14:00 Uhr

Ausgabe und Annahme von Bekleidungsstücken 
aller Art.

Das Team der Kleiderkammer würde sich über 
eine rege Inanspruchnahme freuen.

DRK- Kleiderkammer
Außenstelle Welzow
Spremberger Straße 51
Telefon: 035751/ 12 651

Außensprechstunde des 
Landkreises Spree-Neiße, 

Fachbereich Soziales - Betreuungsbehörde
• Beratung und Beglaubigung zu Vorsorgevollmachten  

sowie Betreuung

Durchführung von Sprechstunden des Landkreises Spree-
Neiße, Fachbereich Soziales - Betreuungsbehörde

Die nächste Sprechstunde 
findet am Donnerstag, 15.05.2025

in der Zeit von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr statt.

Wo: Stadtverwaltung Welzow, Poststraße 8, Zimmer 11 

Um Voranmeldungen wird gebeten!
(Tel. 035751 - 25045, Frau Lehnigk) 

Ansprechpartner: Herr Casper/ Frau Petrick

Wir helfen Ihnen und unterstützen Sie in allen Fragen der 
Pflege und Betreuung in Ihrem zu Hause:

Häusliche Krankenpflege •  Hauswirtschaftliche Hilfe • Tages-
pflege • Soziale Beratung • Betreuungsangebote • Essen auf 
Rädern  • ambulante Hospizarbeit  • Hausnotrufdienst

Termine:
Tagespflege	 Montag bis Freitag, 9.00 - 15.00 Uhr

Sportgruppe	 Das Angebot bleibt weiterhin ausgesetzt.

Soziale Beratung 	 Montag bis Freitag zu unseren 
	 Bürozeiten sowie nach Vereinbarung

Diakoniestation Welzow gGmbH
Cottbuser Straße 18 • 03119 Welzow
Tel.: 035751 / 12925 • Fax: 035751 / 27801

Malteser Spremberg laden 
ab März zum Angebot 
„Trauerwege“ ein

SPREMBERG. „Alles verändert sich mit dem, der neben mir 
ist oder neben mir fehlt.“ Unter diesem einfühlsamen Motto 
bieten die Malteser in Spremberg ab 1. März 2025 das Projekt 
„Trauerwege“ an, die Trauernde unterstützen möchten, ihren 
Verlust zu verarbeiten und neue Kraft zu schöpfen.

Das Projekt lädt dazu ein, inmitten der Natur Schritt für Schritt 
gemeinsam einen Teil des eigenen Trauerweges zu gehen 
und dabei:
•	 anderen trauernden Menschen zu begegnen und ins Ge-

spräch zu kommen,
•	 mit allen Sinnen die Natur zu erleben,
•	 sich durch Impulse inspirieren zu lassen,
•	 Kraft zu schöpfen durch Bewegung und Natur,
•	 Gemeinschaft zu erfahren.

Termine und Treffpunkt: Dies findet jeweils an einem 
Samstag um 14:00 Uhr statt. Treffpunkt ist der Pfortenplatz in 
Spremberg. Die Dauer beträgt ca. 2,5 Stunden, bei ca. 4 – 6 
km Strecke. Die Termine sind:
•	 1. März 2025
•	 24. Mai 2025
•	 23. August 2025
•	 22. November 2025

Interessierte können an einem oder allen vier Terminen teil-
nehmen. Um eine telefonische Anmeldung im Vorfeld wird 
gebeten. Praktische Hinweise: Teilnehmende werden ge-
beten, festes Schuhwerk und witterungsbeständige Kleidung 
zu tragen. Die Trauerwege finden auch bei Regenwetter statt.
Wir freuen uns darauf, Trauernde auf ihrem Weg begleiten 
zu dürfen.

Kontakt: Nicole Benics, Leitende Koordinatorin Ambulanter 
Hospizdienst Spremberg Telefon: 03563 34 83 983 
Mobil: 0151 58026105 E-Mail: nicole.benics@malteser.org

Mehrgenerationenhaus „Ilse“ Großräschen

Rudolf-Breitscheid-Str. 05
01983 Großräschen
Telefon 035753 16333

Wo Menschen aller 
Generationen sich begegnen.                 

Öffnungszeiten
Mo. und Do.		 09:00 bis 12:00 Uhr	 und   13:00 bis 15:30 Uhr
Di.		  09:00 bis 12:00 Uhr	 und   13:00 bis 18:00 Uhr 
Mi.		  09:00 bis 12:00 Uhr  

Möbel- und Textilbörse
Wir nehmen ständig an:

Gebrauchte Möbel, Haushaltsgegenstände, Haushalts-
waren und Bekleidung in gebrauchsfähigem Zustand

Möbel werden kostenlos durch unsere Mitarbeiter abgeholt. 

Arbeitslosenverband 
Deutschland, 

Landesverband 
Brandenburg e. V.
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Das Team der Tafel Welzow freut sich darauf, Sie als 
Gast begrüßen zu dürfen!

Weitere Infos zu den Tafelprojekten des 
Albert-Schweitzer-Familienwerks Brandenburg:

www.asf-brandenburg.de

Information des Albert Schweitzer 
Familienwerk Brandenburg e.V.

- TAFEL WELZOW -

Alles rund um ehrenamtliches Engagement!
Sie möchten anderen Ihre Zeit schenken, egal ob Kindern, 
Jugendlichen oder älteren Menschen?
Sie möchten, dass Ihnen oder Menschen in Ihrem Umfeld 
Zeit geschenkt wird.
Sie haben Interesse an interessanten Veranstaltungen, wie 
„Blümchenkaffee“, Literatursalon, Bildungszentrum 55+, „Tag 
der Nachbarn“ und anderen

Informationen und Engagementberatung: 
FreiwilligenAgentur/ Örtliche Liga Spremberg 
(freiwilliger Zusammenschluss der sozialen Vereine, Verbän-
de, Institutionen, Kirchen und der Stadt Spremberg)
Ansprechpartnerin: Sabine Rackel, 0172 6170046

Sie möchten Unterstützung und Beratung?
Sozialberatung:
Ansprechpartnerin: Anne Groß, 0152 54647457

Frauennottelefon:
Hilfsangebote für von Gewalt betroffene Frauen und ihre 
Kinder (Frauennotwohnung)
Ansprechpartnerin: Erika Nogai, 03563 6090319

Täglich vernichten Supermärkte und Fachgeschäfte große Men-
gen Lebensmittel, obwohl sie noch verzehrt werden könnten. 
Demgegenüber stehen immer mehr Menschen, die Unterstüt-
zung benötigen, um ihren Lebensunterhalt zu bestreiten.

Unsere Tafelprojekte schaffen einen Ausgleich: Vornehmlich 
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer sammeln Lebensmittel 
und Waren des täglichen Bedarfs, die qualitativ einwandfrei 
sind, und stellen sie bedürftigen Menschen zur Verfügung - 
schnell, unbürokratisch und fair. In unserem Tafelstübchen 
laden wir Sie außerdem von Dienstag bis Freitag zu einem 
warmen Mittagessen für einen geringen Obolus ein.

So erreichen Sie uns:
Sie finden uns in der Spremberger Straße 51, 
03119 Welzow • Telefon: 035751 28 36 41

Öffnungszeiten der Ausgabestelle:
Montag 	 geschlossen
Dienstag 	 10.00 – 12.30 Uhr und 
	 13.00 – 15.00 Uhr
Mittwoch 	 10.00 – 12.30 Uhr
Donnerstag 	 10.00 – 12.30 Uhr
Freitag 	 10.00 – 12.30 Uhr

Mittagstisch im Tafelstübchen:
Dienstag bis Freitag 	11.00 – 12.00 Uhr

Das Angebot der Tafel Welzow können in Anspruch nehmen:

• 	 Empfängerinnen und Empfänger von staatlichen Leistungen 
wie Arbeitslosengeld, Bürgergeld, BAföG, Wohngeld, u.a.

• 	 Menschen mit geringem Einkommen oder Rentenbezug
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Bereitschaft

Mai 2025

SWAZ (Wasser / Abwasser)

(während der öffentlichen Dienstzeiten)	 03563/3906-0 
(außerhalb der öffentlichen Dienstzeiten) 	 01713105488

enviaM 	 Störungsmeldung 
	 MITNETZSTROM (kostenfrei)    0800 2 305070
	 Online: www.stromausfall.de
		
SpreeGas (24h)	 0355 / 25357

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst	 116 117 
		  (kostenfrei)
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst	 01805 582 223 721
(0,14 EUR aus dem deutschen Festnetz)

Notrufnummern
Feuerwehr		  112
Polizei		  110
Rettungsleitstelle	 0355 / 6320
Gift- Notruf Berlin	 030 / 1 92 40
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Kirchen

ACHTUNG!
Die nächste Ausgabe erscheint am 04.06.2025 

Redaktionsschluss ist der 15.05.2025

Anzeigenschluss ist der 15.05.2025
Anzeigenschaltungen bitte bei 

DRUCK+SATZ GbR Mayer und Lorz 
Tel.: 03 57 53 / 1 77 01 oder E-Mail: info@drucksatz.com
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nach Redaktionschluss eingetroffen

Schadstoffsammlung im Frühjahr 2025
Frühjahrssammlung in Spree-Neiße vom 24. April bis 22. Mai 2025 

Die mobile Schadstoffsammlung erfolgt zweimal pro Jahr im Frühjahr und Herbst im gesamten Gebiet des Landkreises 
Spree-Neiße/Wokrejs Sprjewja-Nysa durch die ALBA Lausitz GmbH. Am Schadstoffmobil können schadstoffhaltige Abfälle in 
haushaltsüblichen Mengen an 138 Haltepunkten im Landkreis kostenfrei abgegeben werden. Als haushaltsübliche Mengen 
gelten bis zu 10 kg bzw. 10 l je Einzelanlieferung, jährlich entsprechend bis zu 20 kg bzw. 20 l pro Person und Jahr. Die Ge-
bindegrößen dürfen 20 l nicht überschreiten.

Es wird um Verständnis dafür gebeten, dass die Mitarbeitenden des Schadstoffmobils als Auftragnehmende dazu angehalten 
sind, die Bestimmungen der Abfallentsorgungssatzung bezüglich der anzunehmenden Mengen und Gebindegrößen einzuhalten.
Mehr als haushaltsübliche Mengen aus privaten Haushalten werden ganzjährig kostenfrei an der Schadstoffsammelstelle in 
Forst (Lausitz), Zur Deponie 1, angenommen. 
Alle Termine und Haltepunkte des Schadstoffmobiles sind im Abfallkalender des Landkreises Spree-Neiße/Wokrejs Sprjewja-
Nysa, Seite 16 bis 21, und auf der Internetseite www.eigenbetrieb-abfallwirtschaft.de zu finden.

Folgendes ist zu beachten: 
- 	 Schadstoffe dürfen niemals nur am Haltepunkt abgestellt werden, da hier Gefahr für Kinder und Umwelt ausgehen kann.
- 	 Schadstoffe stets persönlich dem anwesenden Fachpersonal am Schadstoffmobil bzw. an der stationären Sammelstelle 

übergeben.
- 	 Die Schadstoffe sollten nach Möglichkeit in der Originalverpackung oder entsprechend gekennzeichnet abgegeben werden.
-	 Keinesfalls sollten verschiedene Stoffe miteinander vermischt werden, da gefährliche chemische Reaktionen entstehen 

können.

Das kann in die Restmülltonne:
Nachfolgende Stoffe können bedenkenlos über die Restmülltonne entsorgt werden, da diese Abfälle keine schädlichen Stoffe 
wie Lösungsmittel mehr enthalten:

- 	 ausgehärtete Altlacke und -farben
- 	 Wand-/Dispersionsfarbe (eingetrocknet)
- 	 wassermischbare und ausgehärtete Klebstoffe und Dichtungsmassen
- 	 Kosmetika, Körperpflegemittel und Waschmittelreste
- 	 Speiseöle und -fette (verschlossen in einem Gefäß)
- 	 geringe Mengen Altmedikamente
- Glühlampen (keine Energiesparlampen und Leuchtstoffröhren)
- 	 Pinsel, Farbrollen u. a.

Das kann in die Gelbe Tonne: 
- 	 restentleerte Farbeimer und -kanister
- 	 leere Spray- und Farbdosen

Rückfragen beantwortet der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft gern unter der Telefonnummer 03562 6925-0.

Termine für die Abholung im Stadtgebiet Welzow und dem Ortsteil Proschim 

Abholstelle			   1. Termin / Abholzeit	 2. Termin / Abholzeit

Proschim/Prožym
DSD-Standplatz/Hauptstraße	 09.05. / 13:30-13:45	 28.10. / 12:25-12:40

Welzow
Parkplatz An der Aue		  09.05. / 12:50-13:20	 28.10. / 12:50-13:20

Welzow
Parkplatz Jahnstraße		  09.05. / 10:00-11:00	 28.10. / 16:05-17:05

Welzow
Marktplatz/Brandenburger Straße	 09.05. / 11:05-12:05	 28.10. / 15:00-16:00

Welzow/Wjelcej
Wertstoffhof/Steinweg		  09.05. / 12:10-12:40	 28.10. / 13:30-14:00
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16.03.2025 Landesliga Frauen
KSV Borussia 55 Welzow 1928 Kegel – KV Spreenhagen 
2007 Kegel
Beste Einzelspielerin: Ramona Streblow 489 Kegel und Jose-
phine Weinberger 487 Kegel

16.03.2025 Kreisliga U14
SpG A L T U14 1611 Kegel – SG Senftenberg/Welzow 1823 
Kegel
Für Welzow spielte 60 Wurf Vincent Richter 216 Kegel
SG Senftenberg/Welzow erzielte in dieser Saison den 1. Platz

(auf dem Foto fehlen Ben Starick und Tyler Rösner)

KSV Borussia 55 Welzow informiert
23.03.2025  1. Kreisklasse/Mix SPN
KSV Borussia 55 Welzow 1859 Kegel – SV 1920 Tauer II 1840 
Kegel
Bester Einzelspieler: Denny Juretzek 495 Kegel und Steffen 
Tschendel 484 Kegel

06.04.2025 Landesliga Frauen
SSV PCK 90 Schwedt 2194 Kegel - KSV Borussia 55 Welzow 
1988 Kegel 
Beste Einzelspielerin: Ramona Streblow 525 Kegel und Doro-
thea Quander 508 Kegel

13.04.2025 1. Kreisklasse/Mix SPN
BSV Kraftwerk Jänschwalde 94 2062 Kegel – KSV Borussia 
55 Welzow 2080 Kegel
Bester Einzelspieler: Steffen Tschendel 558 Kegel und Philipp 
Nakonz 539 Kegel
	                                                                                                     

Bärbel Petschick
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Muttertagskonzert
am 11.05.2025 in der katholischen Kirche Welzow

Es ist schon zur guten Tradition geworden, dass der Welzower Heimatchor e.V. jedes Jahr im Mai 
zum Muttertagskonzert einlädt. Wie im vorigen Jahr wird dieses Konzert in der katholischen Kirche 
in Welzow stattfinden. Wir freuen uns auf Ihr Kommen am Sonntag, dem 11.05.2025 um 15.00 Uhr. 

Der Eintritt ist frei, eine Spende gern gesehen. 
Welzower Heimatchor e. V.
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